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Nachrufe.

lllade Anilree . Eysn t,
Ai 13. Juu6r 1020 v€rstorb in Berchtcssdden Fr&u Mdrio Andree-Eysn

nn 82. LobeNjahre. Von GeLurt Nied€röste.reichedn, siedelt€ dic Ilysn mit
ilrer llutter in ihrer Jusend noch salzbürs über; in sereilt€rem Älter iarde sie dio
zNeite Gdttin des Ethnogrophen Richard Andree, mit dem 6ic in München bis
zu seüem Tode (rgl2) in glü.klichster Dhe lebte. Der Kricg broclüo ihr schworo Vor-
llrsie ud mot€rielle Soryen, dio sic bisher nie getmnt hotl,e. Auch in llerchiesglder,
Nolin sie sich zurückgezogen haite, litt sie uier .ter Unsicherh€it ihr€r Lsge, bi8
sie dDrch die eroßzügigo lürsorgc des Itronp.inzen Ruppr@hü voD Bayern und durch
UnteßtützDg von mdcror Scito rUer Not enthoben mrdo. Im .,Brendholzleh€n",
.ücrn arn Bergo6holg wundcryoll gclogcnen, siortlichoD und schön aagebaut€D
ßr!.^rnhrus im Besiiz d6 Kronprinzo!, lürd sio cinon behsgliehen Alt€rssitz. Ein
sic nr dcD letzüen Jahren ihr€s Lebens bed.ohondol Verlu6t des Aus€nlichtes tude
durch ein€ glückliche Opemtion vo.hindeft. h volter Fische homte sie m ihem
80. rleburtstase sich der von allen SeiteD enrhoüenden Ehrosen Dd d6r ihr gewid-
rnctcn tr'€stschrift teuen. Noch irn vergdrgenen Sommer habo ich seitoro WaDde-
' urg€n rDit ihr rnochen düden, Der Ge.IaDke, d6ß auch diesem r€ichen Leben eimal
e ir l Ziel gesetzt sei, Lonnte bei ih.en I'reuden l€rm dulkomnen ; nnerw&.tet Dd ohno
martende ]-eiden km ds Ende.

\Ye'n Mmie And.ee Dysn manclmal hslb im Scheü betouorto, sie sei
ojgcntlich keine Voüskudlein, so durlt€ mdn ddbei imerhin dslM dcnkoD, daß
si.h dds Clebiet ihrcl Inlclcsen und Studien in dor Tat nach mdniE eltiaen Iiich.
rLns"n  h , ,  p , . r r ,  k r . .  Bo  ondeß $ar .s  zms l  ü fnng l i .h  J i .  B ;er , i k .  a io  s re
nr /oe  n , l  z ' r  w . r t  Jo  l ^ r .  Somml  nson ,n  d  Arbe i r "n  o r r .g rc ,  eLmo d io  Wpbe lur ' -1 .
i  - ' " r ,  L - . . rJ ! ' .  nL  l  Jnrpr  . le rn  l i i . ' f l uß  ih 'ps  Co l r rn ,  t l re  t l lnog tu l l . ia .  Dn.h
r ' m c  n - l  '  l " D r  1 , " '  l . i d . . ,  l i o V ,  l q s k ü J p  o n  J . c e r r o  S t p l ' p ;  i l l f  i " r  J s v o ' i r . f l
licle Houltnerk derYosiorbclen ,,Volkskmdlich* ou dom bayrisah-östeüeiclnsclen
Alpengehiet" (BroDschsoig lgl(J) gewidmet. Eino große Anzshl voi Aufsittz€n
.iNchien in vorschicdcncn Zeit6chrilien, besonders in do! d6 Veleiß für Volkshude,
- ,a jg .  1on ihn .n  qurJon pöror  ru_  j .n  "  sJmoiwprk  !€mpor lpLr  d  üan großen
lvcrk ih.6 Gatten über Voüiv6 und W€rngaben var Bi€ Btsrk beteiügt, I'at slle
ihro ^.b€i[en Bind dem Gebiei 'h.er etpenEndischen Wa,hlheimat entnom€n, ud
iib.rdll kiingt eine tiele HeimaUiebe da ihren Worten, dio so Eachlich ud s.hlicht
einc lüllc von verüvollen, olt völlig reüen Tatschen berichten ud auch da, wo €s
lDs Deutcn geht, jeden Ubeschw.ng vemeider- Noben ihre wisseLlchafiliche Schrift-
stollerei tnt oino ejrrige ud klug oüswdhl€ldo Sommeliäüigkeit. Von ihren großen
Rcisen, die sio Feit über die Gr€nzeD !o. Europo hinsusrü}]rcen, wie von ihren Wan-
derugen in dor lleihai brachie sie jhre Schät?o hoim. Den g.ößren Teil ihFr w€lt'
bekamten voiivsdrfulus sche.kte sie dem Borliner Yolkskudedsorn; menches
lvertvollo Stück mu8te 6ie in der Zeit der Not ver.iüßem. üd doch b8rson ih@
'.r.o,.pn rtlzburEp' S"hJsll€ ud Trd,eo no.l, so viel €is€Derisp" ud werrrollee
Gut, doß dom Besucl,er be;m Botrachtcn dic Srundcn 'h I'luge ve.sinsen.

j6h

D1

Ei
Sr

Zj

l i
, l

l
{



l ! i i

Mori€ Andree.Dyss volkskErllich$ Lebeuwork rdgt mi[ soined ?\nfünson
h eino Zoit hinoiD, da dio volkskDdo dich noch koum &ls Wissenschafi 6clbst co-
fuden hat.!€ un4 voD ih.or heuLigon sysi,€msllsiorung ud Sfzidlisicms ol'c"sDw;iL
oni,ferni ws. wio von öffcntlichor An€rkoMung, Si€ hat die neuzoiiliche liniwick-
lunA dor Volkkund€ hit lobhafter T€ilmhmo verfolst ud such dcn Plünen do. neüc.
scen Zoit, 30 dem Atlas dor douüeh€n Volkskunde, ein 10g6 IniorNe cnteeg€n,
s€bracht. Dio Liobe zu. Heimet, die im6ro Verbündcnleit mi[ dom Volke, die lrcudo
om Erkcmen sciner Art bt iü. sio von ,I.on eßton SchritLcn &! Wurzel und Qucllo
ihr6 Sch€ffeds Aoblioben. DN h8t ibr€ PoEönlichkoit Dd i}[ Work uvorsänalicll
ud vorbildli.h s€ma.hü, und nsn k,D die kuzo cedpnk.n ni.hr bNor;hti;ß.x
db miü d€n Worfon, dio SpsDor &uJ do. orsten Soit€ d6r Fqstschilt sn dio Achtzis.
jährigo richüet,: ,,Nur wöf *io siö €iEt ar Volkskunde ksm, oble um €in volkAkund.
lich€ FoEahüg8foah zu visn. iediglich ute. dom Zwong de heiftailichen nr
lebeß und as dom uDrideEtehlich@ Dr&Dg do. gsistisen AuoinedeBe[zuns mn
6oiDer Umveli und 66inom €jgonen Ich her&us, wlrd ih e&hß[en Sime aüch oin lvog.
weisr dor volklkudtichen For*hms 8erden."

0skar Ebermann f.
Nach langoD Lci.lon voEchied tm 52. tsbansj&hr. sm L Februd 1020 Profssor

D!. Oska. Eborh&nn. Am 22. MÄrz l8?7 in'Iorg&u aeboron, 6tudierio o nach
Ab6olvi€Mg dß GlmneiM3 in Tübingen uld Berlii neuere Sprachen und CeF
tlmi€tik und wurde spntor studiemat 6n der Gocth*hule zu Bollin-wilm€Gdorf.
Ditr roger Gehi ist durch sein€r Hingsns dem Arbcitsfeldo der Volk8kudo entzoson.
Sein Int€rso auf di6em C€bi€i€ wd sohr vi€ls€iiig; die sogenwelt zog ih! beondos
an, hi€r gab 6rdls populs.o SammlDgm fii. dio Jugend dio ,,Elbego! 

'üd 
,,DoEn,

6esen" horaus. Din druckJ€rtig hinte.lassones Monusklipü übe. ,,T€hniehe s.goD"
wird im sleichon Verlago, wie j6no Büchor (Eegol & Sch(lo in Lcipzig) obcheincn.
Zu Jugonds.h.ifr.nLjr€rstu. göhöro auch di6 Schrifl .,Dcr Msrk8mf von yei0en'

und oino llb€Eelzun! (16 ,,Taliman' von w'oller S.ott,
Dio Ers€bnisse siqor eifrigon wisenschattlich€n T6.tigkeit legto c. z. T. in ^ui.

sdrzen nieder, dio moisr in der,,z6iLrhrifr d6 vereiE lür vorkrküde..cßchiencr.
Vor b@ond6r€m \vert6 bt utcr ibnon do. Kotmenta. zu Vintleß Ahralaubcns-
lFre  im Jonrcnns  19 t3 .  Se in  Hauprs tud iuh  go l t  d€n vo lks tml ich"n  soÄ€n:  s , , f
di6€m (iebieio wo. or ubBtritten 6iner dor vo&üqlich3r€n Kenner Ed Itrfo*chor
nichL bloß ds dcrisch6n, &ndem auch d6ltlslorials edererLdhder. Eino vidv.F
spr@hond6 JDAcndsrboit, F&e di6 ,,Blut. und Wund.c8on, itr ihrcr Entwickluns
do.s€st6lll" (1003 in der ,,Po1&6slra" XXIV). Bb auf houro isü dioßes Buch eine nn-
ontboh.liche QuelieNmlung geblieben; aber nicht nür dies: 6eiDe AudfülMsen
übo. Sinn 6d EntwicklhSsganS dd S€gon zoigon oino 6trf di*m Cobi€to soine.zoit
nicht, allru htlutise kriüiBche Zurückheliug, €in Voneidon wildor ml-ihologischor
Hypoths€n und weitor 6in lruchtbd66 Interesso fiir d€n Zmonhans dor Sogon
miü andoron G^tcug6n der Volhdichtüng (beondere ds woltlicho volkslied hat or
hie. hemngozos€n). SpÄt6r ohchimen in der Zfvk. tr.s. dor ,,D.oi€ngelsgötr 

'

(26, r28fl.) ünd die äußeftb niitzlicho Arboir üb€. frdzösisch€ Soson, .,Lo M6ddn,
d$ Pauvr6" (1914, r33ff.); in der I'$tshrift tür Ed. Hahn (1017) di€,,Bienon-
egon" üd ir den Hes. Bldtteh (1020).,!'ouo'egon in der Dichtus'. DMch
solcho Arb€iten lv6.e E. schon lnnssL dazu gereilt ge$,66n, dor 

'lvissenehafü 
oine um,

fssondo Ceschi.hte auo, deuischen S€soo ztr sclrenken, trtrd Jah.e hindrrch haL o
auch oin solchos Werk goplmt, Aber $ino Amtspflichten uDd in dcn lotztcn Jahr.tr
scüsoro KrankhciLen luben d ihm nic|t crlanbt., dio Arüeit .lurchzrfiihrcn. Liri
3olchoc Bach rnuß einmol kommon, ist joLzL obor wiede. in uNichoro ler.{ gclückr.
Mit Wehmut nmßte Dbormann vor rvenigon Johrcr dio mfÄnglich zugessgt. MiL,
3rboit, ah denr iD -.\ng.ift genoruDcneD großeD Hddsöracrbuch de doutsc[dr Lber


